
ZQP-Umfrage: Erfahrungen von Kindern und Jugendlichen 
mit Demenz

Ergebnisse einer aktuellen Befragung

ZQP-Umfrage Jugend und Demenz in der Familie



Hintergrund und Zielsetzung
Wie Kinder und Jugendliche Demenzerkrankungen in ihrer Familie erleben
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In Deutschland sind derzeit etwa 1,4 Millionen Menschen an einer Demenz erkrankt. 
Schätzungen gehen davon aus, dass die Zahl der Demenzkranken aufgrund der 
steigenden Lebenserwartung bis zum Jahr 2050 auf knapp 3 Millionen steigen wird. 

Eine Demenz ist nicht nur eine große Herausforderung für den Erkrankten, sondern 
betrifft die ganze Familie. Bisher gibt es jedoch zu wenig Erkenntnisse darüber, wie 
Kinder und Jugendliche in den Familien Demenz erleben und welche Erfahrungen sie 
damit machen.

Ziel dieser Kurzanalyse ist es, einen Einblick in die Erfahrungen Heranwachsender mit 
demenzkranken Angehörigen zu gewinnen.
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Die große Mehrheit der Kinder und Jugendlichen kennt die Krankheit Demenz.
93% der Befragten haben schon einmal von Demenz oder Alzheimer gehört.
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„Hast Du schon mal von der Krankheit Demenz oder Alzheimer gehört oder gelesen?“

Auswertung für alle Befragten; n=1.005.
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Viele der Kinder und Jugendlichen kennen eine oder mehrere demenzkranke Personen.
29% der Befragten haben an Demenz erkrankte Familienangehörige.
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„Und kennst Du jemanden, der Demenz bzw. Alzheimer hat?“; Mehrfachangaben waren möglich. 

Auswertung für Befragte, die angaben, schon einmal von der 
Krankheit Demenz/Alzheimer gehört oder gelesen zu haben; n=937. 
Prozente gerundet. Kein Befragter gab eine Demenzerkrankung bei 
seiner Mutter/Stiefmutter oder seinem Vater/Stiefvater an.
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Kinder und Jugendliche erleben verschiedene Belastungen durch eine Demenz in der Familie.
58% der Befragten machen Folgen der Erkrankung traurig, 30% sind unsicher im Umgang mit dem Erkrankten.
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Auswertung für Befragte, die einen oder mehrere an Demenz 
erkrankte Familienangehörige haben; n=261.

„Es kann verschiedene Auswirkungen haben, wenn jemand in der Familie an Demenz bzw. Alzheimer erkrankt. Was trifft auf 
Dich zu?“; Mehrfachangaben waren möglich.
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Es macht mich traurig, wie sich der Demenz-
Kranke durch diese Krankheit verändert.

Ich weiß oft nicht, wie ich mit dem Demenz-
Kranken umgehen soll.

Ich habe Angst, dass dem Demenz-Kranken
etwas Schlimmes passieren könnte.

Unser Familienleben ist dadurch schwieriger
geworden.

Meine Eltern haben dadurch weniger Zeit für
mich.

Es dreht sich bei uns in der Familie alles nur
noch um die Demenz.



Junge Menschen machen auch positive Erfahrungen mit einer Demenzerkrankung in der Familie.
15% der Befragten lernen viel im Umgang mit dem Erkrankten, bei 14% hält die Familie stärker zusammen.  
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Auswertung für Befragte, die einen oder mehrere an Demenz 
erkrankte Familienangehörige haben; n=261.

„Es kann verschiedene Auswirkungen haben, wenn jemand in der Familie an Demenz bzw. Alzheimer erkrankt. Was trifft auf 
Dich zu?“; Mehrfachangaben waren möglich.
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Kinder und Jugendliche würden sich professioneller Pflege und Beratung anvertrauen.
64% würden professionelle Pflegekräfte, 49% Beratung nutzen wollen, wenn sie selbst bei der Pflege helfen würden.
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„Für Kinder und Jugendliche, die jemanden in ihrer Familie pflegen bzw. dabei helfen, gibt es verschiedene Angebote zur 
Unterstützung. Welche der folgenden Angebote würdest Du in einem solchen Fall gerne nutzen wollen?“; 
Mehrfachangaben waren möglich.
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Auswertung für Befragte, die einen oder mehrere an Demenz 
erkrankte Familienangehörige haben; n=261.
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Methoden und Vorgehensweise
Technische Details zur Untersuchung
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• Auswahlgesamtheit: Minderjährige im Alter von 12 bis 17 Jahren aus dem 
gesamten Bundesgebiet, deren Eltern im forsa.omninet-Panel mit etwa 20.000 
Personen (forsa.omninet) repräsentiert sind

• Repräsentative Stichprobe in Bezug auf die Grundgesamtheit: n=1.005
• Die Kinder und Jugendlichen wurden über die Eltern gebeten, an der Befragung 

teilzunehmen.
• Art der Befragung: Anonyme schriftliche Online-Befragung (In-Home-Befragung 

am PC)
• Erhebungszeitraum: 14. bis 27. Juni 2016
• Statistische Fehlertoleranz: +/- 3 Prozentpunkte in der Gesamtstichprobe
• Die Angaben zum Thema Demenz beruhen auf Selbsteinschätzungen der Kinder 

und Jugendlichen.
• Der Anteil der Kinder und Jugendlichen, der von Demenz in der Familie betroffen 

ist, könnte aufgrund der möglichen Affinität zum Thema in dieser Stichprobe 
etwas höher als in der Grundgesamtheit sein.
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Pressekontakt
Weitere Informationen zur Umfrage

9

Torben Lenz
Tel: 030 27 59 39 5 – 15
E-Mail: presse@zqp.de

www.zqp.de 
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